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Bade n .
Karlsruhe , A. August . Das landwirthschastl . Wo¬

chenblatt vom Heutigen enthält folgende Bekanntmachung ^
Die vielfachen Vorthei

'le der stachen Dachbedeckung findm
bereris eine so allgemeine Anerkennung , daß deren Ein¬

führung in Kurzein einen großen Umfang gewinnen könnte ,
wenn es theils nicht an eigenen sickeren Erfahrungen
hierüber , hauptsächlich aber an damit vertrauten Arbeitern
fehlen würde . Die uns dießfalls mehrseitig zu Ohren ge¬
kommenen Bedenklichkeiten , vereint mit der Erfahrung ,
daß die Einführung einer neuen , anderSwo bewährten
Sache einzig und allein aus nicht gehöriger Beachtung ei¬
nes oft unbedeutend scheinenden Umstandes mißglückt ist,
haben uns deßhalb von der Nothwendigkeit überzeugt , ei¬
nen mit der Sache ganz vertrauten Arbeiter vom Orte
der Erfirrdung hieher zu ziehen . Hr . Kommisfionsrath
Dorn in Berlin , mit dem wir dießfalls in Unterhandlung
traten , hat dies zu vermitteln die Güte gehabt und wir
könnten hiernach jedem , der sich durch den berliner Arbei¬
ter ein Dorn '

scheö Dach auöfüyren , oder sich blos ^ darin
unterrichten lassen will , denselben gegen ein Aversum von
täglichen 3 fl. für Reisekosten von und nach Berlin , Ho¬
norar , rc . zugehen lassen , vorausgesetzt , daß sich eine sol¬
che Anzahl Bewerber zeigt , welche die Reise des Arbei¬
ters austragen , d . h . daß er bei ihnen zusammen vom Früh¬
es Spat - Jahr 1839 Beschäftigung finden würde *) . In¬
dem wir dies bekannt machen , bemerken wir , daß uns
dieSfallsige Anmeldungen mit der ungefähren Dauer der
Beschäftigung und der Zeit derselben spätestens bis 31 .
Dezbr . d . I . zugeschickt werden müßten und wir das Wei¬
tere dann besorgen würden . Karlsruhe , den 23 . Juli
1838i Zentralstelle des landwirthschaftlichen Vereins -.
Frhr . v . Ellrichchshausen . vek . Zeller .

L» Aus dem Oberlande , 2 . Aug . Der Artikel
in Ihrem vielgelesencn Blatte , datirt vom Main , 22 . Juli ,
hat , nach erhaltenen Mittheilungen , die Bewohner der
Seegegend aufder s. g . Schwabenscite mit neuer Hoffnung
belebt . Sie hoffen nämlich , daß die Reihe wenn auch
nur mäßiger Geldverwendungen auf die nothwendig herzu-
stellenden Kommunikationsmittel , nun auch sie treffen wer¬
de , da die in dem gedachten Artikel berührten Verhältnisse ,

' ) Der Arbeiter fordert vom Tage der Abreise von Berlin an
täglich 1 Thlr . ly Gr . — 2 fl. 20 kr ., wonach sich, die
Zeit seiner Reise nutzere » «« , unier Borausletzung je¬
ner Beschäfrlguikg - zcü , das Aversum zu 3 fl- aanftmcn
läßt.

l wenn nicht ganz , doch größtentheils auch auf diese Gegend
passen , und weil , was dem Einen recht ist , dem Andern
auch hierin billig feyn dürfte . Auch dort ist eine Stadt ,
welche zum Spcditionsharrdel vorzüglich gelegen ist , wel¬
chen zu- befördern im unverkennbaren Interesse des Staats

läge . Auch dort ist die Nothwendigkeit einer Straßenarn
läge (von Ludwi

'
gshaftn bis Uebcrlrngen ) durch alle tech¬

nischen Behörden des Landes , durch die Interessenten selbst
und ihre Vertreter bei den Ständen seit 1831 oft und gründ¬
lich nachgewiefen , und von der hohen Regierung und den
Ständen anerkannt worden . Endlich dürsten nun wohl die
Hoffnungen dieser Gegend in Erfüllung gehen , was wir
von Herzen wünschen . — Das im September d. I . in
Freiburg statthabende Fest der Naturforscher wird ein höchst
interessantes werden . Es soll 6 bis 8 Tage dauern , in¬
nerhalb welchen 3 öffentliche Sitzungen gehalten werden .
Stadt und Universität becifern sich , Vorbereitungen zur
würdigen Feier zu treffen . M <m wird alles arisbicten ,
um den Fremden , die man in großer Zahl erwartet , den
Aufenthalt angenehm zu machen . Man sagt , der als Kaf -
fetier weitbekannte Kopfwirih Hr .Pyhrr werde die Traiteurie
übernehmen , wodurch sowohl in Hinsicht der Speisen und -

Getränke , als auch insbesondere der Bedienung auf ' s Beste
gesorgt ftyn würde . Ein großes Gastmahl soll auf der
Promenade zu Allbreisach gehalten werden . Wenn die
Wirthe mit der Gegend wetteifern , den Gästen Genuß zu
verschaffen , woran nicht zu zweifeln ist , und wenn auch
der Himmel heiter ftyn wird , so dürste jener Tag reichen
Stoff zur Freude und zur frohesten Rückerinneruug für alle
Theilhaber des Festes bieten .

Mannheim , 3 . Aug . Eine eben hier erngetroffenr
Nachricht meldet , daß Schiffer Wilhelm Baumeister , wel¬

cher mit dem badischen direkten Scbiffe „de Onrust " , von
4,317 Ztnr . Ladungsfähigkeir und 4,291 Zentner wirklicher
Ladung , von Amsterdam für Mannheim bestimmt , am
2E . v . M . an Köln vorbeigefahren war , am 31 . , Vormit¬

tags 11 Uhr , oberhalb Beuel durch einen heftigen Wind¬

stoß auf einen Stein geworfen , und das Schiff am Vorder -

theile so beschädigt worden ist, daß es die Reise nicht west ««

fortsetzen konnte . Mit großer Anstrengung wurde das ein -

gedrungene Wasser ausgepumpt und die bedeutende Oeff -

uung im Boden des Schiffes verstopft . DaS Dampfschiff
der kölnischen Gesellschaft , „ Großherzog Leopold von Ba¬
den "

, nahm sich der seiner Thalfabrt am 1 . d . des Schif¬
fers an und führte das beschädigte und schwrrbekakenc Fahr --

. Mg am Schlepptau in den Hafen von Köln , um hier LÄ



reichen Schifffahrtsmittel zu seiner Eutlakung und Ueber -
ladung zu benutzen . ES ist nicht das erste Mal , daß die
kölnische Dampf,chifffahrtsgesellschafl in der Lage war , der¬
gleichen Dienste badischen Schiffen zu leisten , und die große
Bereitwilligkeit und Uneigennützigkeit , womit solches je-
deSmal geschieht , verdient gewiß dankbare Anerkennung .

<M . I .)
B a i e r n .

Lindau , 1 . August . Der am 23 . v . M . in der
Früh halb 7 Uhr ans gebrochene H .igel dauerte wohl zwei
Stunden lang bis halb 9 Uhr ununterbrochen fort . Die
Schloffen lagen in allen Straßen so ausgehäuft , daß sie-
Schlitten getragen hätten . Eine hieraus gesolgie Merk¬
würdigkeit ist , daß die letzten Steine von den Hausen in
dem kleinen Hallhofe heute noch nicht verschmolzen waren ,
und sie widerstanden also sieben volle Tage dem Regen ,
Wind und bisweilen auch der Soune in den sogenannten
Hundstagen . ( A . Z . )

Bamberg , 3 . Aug . Die königl . Regierung von
Oberfranken macht unter ' m 28 . Juli ausmerk,am auf ein
vom franz . Thierarzle Vöchret entdecktes Mittel gegen die
Klauenseuche der Schaafe ; es besteht in einer Mischung
von 78 Proz . gewöhnlichem Essig , U) Proz . schwefelsaurem
Kupferoryv und 12 Proz . Ltigradlger Schwefelsäure , wo¬
mit man nach Abnahme der Hornsubstan ; der Klaue durch
das sogenannte Salbeydlatt den kranken Theil des Fußes
einige Mal bebupst .

Freie S 1 a d t F r a n k f u r t.
Frankfurt , 3 . Aug . , 5j Uhr Abends . So eben

ist Se , kaiserliche Hoheit der Großfürst - Thronfolger von
Rußland mit hohem Reisegesolge in vier Reisechaiien von
Hannover , über Münde » und Kaff l , dahier eingetroffeu
und im „ Hotel de Nussie "

, woselbst Alles zu dessen
Empfang auf das Prachtvollste hergerichm war , abgestiegen .
Alle sonstigen Empfangsfeierlichkeiten , wozu schon von Sei¬
ten unserer Behörde Vorbereitungen getroffen waren , haue
S «. kats . Hoh . abgelehnt . ( F . I .)

Großherzogthum Hessen .
Bensheim , im August . Es ist erfreulich , wie in

allen Gegenden der Sinn für Musik rege wird . Ein Musiksest
reiht sich dem andern an . Es konnte daher nicht fehlen ,
daß auch in der untern Bergstraße , von der Natur so herr¬
lich gebildet , die Kunst nicht zurückbleide . Einen schönen ,
langst gehegten Wunsch zu befriedigen , haben sich die
Musikfreunde aus der untern Bergstraße mit jenen in
Darmstadt freundlich vereinigt , um in der schönen Kirche
in Bensheim Ende Augusts Haydn ' s unsterbliches Werk :
» die Schöpfung « , zur Aufführung zu bringen .

(Hess- Z )
Mainz , 3 . August . So eben erhalten wir aus zu¬

verlässiger Quelle folgenden Bericht über etnen .Unfall , der
höure dem Dampfschiffe Leopold widerfuhr : Kap . Koch des
» Leopolds « und Kap . Reinvorp dcö „ Herzogs von Nas¬
sau « hatten verabredet , von Koblenz auswärts bei einan¬
der zu bleiben und gemeinschaftlich das F uer zu Ehren deS

Gebu - tsf . st . ö Sr . Maj . des Königs von Preußen zu un¬
terhalten , was auch , nach einer zusammen ausgefübrtm
schönen Schwenkung vor Koblenz , geschah ; „ Leopold«
vorn , „ Herzog " 5 Minuten Wegs hiiltennach . Bei Drei -
ecköhäusen am „ W -ikken" fuhr der „ Leopold " <Steuer¬
mann Kimpcl , ein tüchtiger Steuermann ) auf eine » Schie¬
ferfelsen mit dem Vorderkheile ( unter der Vorkajüte ) auf ,
und bekam einen starken Leck , so daß augenblicklich b :e Vor «
krjüle bis an die Tischplatten nrrter Wasser stand . In die¬
ser war schon abg 'geffen , in der großen Kajüte eben di«
Tafel servirr . Mir dem Sprachrohr benachrichtigt , eilte
sogleich Kapitän Reindorp neben den >,Leopolo " , und
nahm alle Passagiere , Reisegepäck « , W agen und den Kon¬
dukteur Jansen an Bord , natürlich ohne Zahlung . Der
„ Leopold " wurde nach der naffauischen Landseite geleitet und
hart nach dem User ausgefahren , damit er nicht untersin¬
ken konnte . Dort har er ungefähr 5j Fuß Wasser , so
daß noch die Fenster über der Fläche sind . Trotz der Kon¬
kurrenz der beiden Gesellschaften half die Mannschaft des
„ Herzogs « freundschaftlich und rüstig in der Noch , und
Niemand ist verunglückt , nur die geladenen Güter liege »
im Waffer , wahrscheinlich nicht , wenigstens nicht alle , as-
sekurirt . " ( Mainz . Z .)

Kurhrssen .
AuS dem Kurhessischen wandern auch in diesem Jahre

wieder viele Familien nach Nordamerika aus . Die Zahl
derselben wird auf etwa 50 angegeben , die mehr ooer min¬
der vermögend sind ; denn ganz arme Leute befinden sich
jetzt nur noch selten unter den Uebersiedlern , da die Erfah¬
rung gelehrr hat , daß sie, entblößt von allen Geldmitteln ,
auch jenseits des Oceaus keine Aussicht haben , ihr Schick¬
sal zu verbessern . ( Lpz . A . A )

Preußen .
8* Berlin , 31 . Juli . Neulich wurde in Bromberg

ein wackerer Mann zu Grabe getragen , derdoitige Skadr -
rath Kölbl . Nicht bloS während der Cholerazett hatte er
sich ganz besonders ausgezeichnet , sonder » er trug auch fast
ganz allein die schwere Wucht der Armenverwaltung ; er
war der Schöpfer und thätigste Aufseher deS mit dem Ar¬
menwesen verbuiidenen Waisenhauses , und eben so einer
Straf - und Besserungsanstalt für die in grobe Laster ver¬
sunkenen Individuen . Warum erwähne ich hier der Ver¬
dienste eines Mann eS, die von einer ganzen dankbaren Stadt
anerkannt werdest ? weilsein Leichenbegängniß Gegenstand
einer Zeitungsnachricht geworden ist ( AugSb . A Z f 1838
Nr . 191 ) , wo Richtiges mit Falschem durcheinander geworfen
worden . Der Entschlafene war kathol . Konfession , und
wurde auf dem evangelischen Kirchhofe beerdigt , aber
nicht , wie es in jener Zeitungsnachricht heißt , weil die
Beerdigung auf dem katholischen Gottesacker verwetgett
worden wäre , sondern freiwillig , nachdem die katholische
Geistlichkeit die Begleitung und die kirchlichen Zeremonien
bet der Beerdigung verweigern zu müssen geglaubt halte ,
obgleich er auf dem Todtbette die Sterbsakramenie von dem
Geistlichen seiner Konfeision erhalten hatte . Es liegt hier¬
in eine Konsequenz , die wir nicht aufzufindrn vermögen ;



die Tkmchche ist riicht . unqegründet , daß der Verstorbene ,
obgleich nickt Ws er , sondern auch seiu « Gällin der ka¬
tholischen Soafe -ston ayzehö ^ e , feine Kinder in der epan -

gcktichen Lonkessionhak erzi >he» lassen ; auch Halle er sie
frlhzt feit iäMrer Heit de

'
n Gebräuchen seiner Kirche,enizo -

gen ; doch iraMem er die Sterbsakramenie nach dem Ri¬
tus seiner Kirche erhalten halte , dürfte es folgerichtiger
gewesen ieyii , wenn auch die Begleitung der kathvl . Geist¬
lichen Mt verweigert worden wäre . Er war in jedem
Aalte ei » Ehrenmann , seine Äsche ruhe , wo sie wolle . —
Alles ist in fröhlicher Stimmung über die Festlichkeiten ,
welche uns Ende dieser Woche , bei Gelegenheit des aller¬
höchsten Geburstags , bevorstehen . Leider wird diesmal
nur ein Theil der königl . Familie um ihr erhabenes Haupt
versammelt sehn , da mehrere Mitglieder derselben schwer¬
lich dis wm 3 k. M . von rhrenReisen hiereinireffen können .

Köln , 26 . Juli . Eine DampfichlfffahrtsgeseUschaft
zur direkten Fahrt von Köln nach London , nach Havre
und mich Hamburg , wird unter Leitung eines Eoniitö -, be¬
stehend aus dem Freiherrn v . Fmftenderg , von der Leye»
u A . zu Stande kommen , und sogar eiue nach englnchem
Plan , aber mit deutsch - nationaler Tendenz nnd Richtung ,
pwj -kiirte großartige politische - literarische Zeitung auf
Aknen in 's Leben gerufen werben , um allen gegenwärtigen
und künftigen rheiinich - westphälischen Uinernehmungen , so¬
wie überhaupt ganz Norddeutschlanv als verbiiideiibeö Or¬
gan zu dienen . Die Dampsschisskahrt hat finanziell oder
materiell den Sieg über bie Eisenbahnen davongetragen .
Während alljährlich die Schisse auf dem Strome sich meh¬
ren und vervollkommnen , dergestalt , daß man jetzt auf der
hiesigen Schiffbrücke die Dampfessen fast wir auf der Themse
rauchen sieht , spricht kaum noch ein Mensch voir der Ei¬
senbahn nach Minden , bie wohl schwerlich ausgeführt wird .
Die diesseitige dürste kaum mehr « IS 4 Prozent , die » ach
Bonn und die von Elberfeld nach Düsseldorf dagegen 10 —
l2 Prozent bringen , weck sie di« giößtePersonensrigneliz
für sich haben unv die Distanzen kurz siud . « L . 21 Z . )

Köi " . 2 . August . Die hiesige Zeitung gül eiwm Ar¬
tikel der Augsburger Allgemeinen Zeitung und kegle tet
ikii mit folgendem Zusatz : „ Von der hiesigen höher » g >ist-
Ilchen Behötte sind ivw ermächtigt , förmlich zu eitla -
ren , daß die im ersten Thrile des obigen AnckciS enthal¬
tene Unterstellung : » Als habe der Herr Erzbischof von Köln
bereits vor seiner Wegsüdrung dem Domdechanttn Herrn
HüSge » bie Vollmacht alö Generalvikar entzogen, " völlig
geunckoS ist ."

Bonn , 28 Juki . Zu den Ehrenbezeugungen , welche
dem würdigen Mililärchef unscier Provm ; , dem kvmman -
dirend . n General v . Borftell , bei Gelegenheit seines vielfach
und mit Begeisterung gefeierten Dienftjudelsestös darge¬
bracht würden sind , gehört auch seine Ernennung zum Dok¬
tor rer Philoioplsie von Seite der philosophstche » Fakultät
der hiesigen Universität . kRheiupr . Bl . )

Polen .
Warschau , 27 . Juli . Nach statistischen Angaben leb¬

ten im verflossen . » Jahre in Warschau 23,957 Ehepaare ;

die Zahl der Geburten belief sich auf 5,816 , worunfcr
2,746 männlich n und 2,600 weiblichen Geschlechts . Un¬
ter den in demselben Jahce hier gestorbenen Individuen
befänden sich 52 Männer und 58 Frauen , die ein Aller
von 70 Jahren erreicht hatten , 20 Männer und 23 Frauen
von 75 Jahren , 2 > Männer uns 39 Frauen von 80 Jah¬
ren , 5 Männer und 10 Frauen von 85 Jahren , 6 Män¬
ner unv 12 Frauen von 90 Jahre » , 8 Männer u . 4 »Frauen
von 95 Jahren , 2 Männer und 2 Frauen von 100 Jah¬
ren , eine Frau von 101 Jahren , 2 Frauen von 102 Jah¬
ren , ein Mann von 108 Jahren unv eine Frau von 108
Jahre » . Im ersten Jahre der Geburt starben 1,158 Kna -
ben und 963 Maschen , im zweiten Jahre zusammen
nur 498 Kinder . Eines ungewöhnlichen Todes starben
1,095 Personen . Getraut wurden 1,462 Paare , geschieden
eines . Feucrssrünste ereigneten sich im verflogenen Jahr «
7 in Warschau Das Austreten der Weichsel richtete ei¬
nen Schaden von 1,280000 Gulven an . Viehseuchen
fanden nicht statt . An Markt gebracht wurden in dem¬
selben Jahre vier 111,114 Konez Roggen , 120,036 Kor -
zez Weizen , 92,601 Kvrzez Gerste , 241,371 Kvrzez Haler ,
133,382 Fuhren Hol » und 13,252 Fuhren Kohlen . Ge¬
schlachtet wurden 27,776 Ochsen , 1,171 Kühe , 35,958
Schweine , 47,387 Kälber und 52,530 Hammel .

Belgien .
Brüssel , 29 . Juli . Der König ist gestern Nachmittag

im Pallast von Laeken angekommen Se . Mas . wirb sich
morgen nach dem Schlosse zu Ardenne begeben .

— Im » Lelge « liest man : »Wir vernehmen , daß die
Deputation von Limburg durch den König vollkommen gut
ausgenommen worden ist . Man glaubt , daß jene von Lu¬
xemburg im Schlosse zu Ardenne werde empfangen wer¬
den ; wenige Tage später werden sich die Räthe der bei¬
den Provinzen zu Lüttich v rsammeln und » ach Brüssel
kommen , um milden ergebensten Bürgern aus allen Pro¬
vinzen zu ftateriiisiren " .

AuS dem Lager von Beverloo , 29 Juli . Ee .
Maj der König hat aus die ihm durch den Proviiizialrach
von Limburg überreichte Adr »sie ungefähr in folgenden
Ausdrücken geantwortck : »Ich hatte stets nur Ursache , mir
der Provinz Limburg zufrieden zu sepn , die sich beständig
durch ihren Patriotismus , ihre Ergebenheit und ihre Mä -
ß gung ausg z . ichnet hat ; auch könne » Sie überzeugt seyn ,
meine Herren , baß ihre Interessen in diesem Augenblick

! vor der Konferenz mit wellm Eifer und mit vieler Hart -
I näckigkcit vertbeitigt werden . Jndeß kann ich Ihnen nicht

verhehlen , daß das unglückliche Luxemburg wegen seiner
Verkältnisse mir dem deutschen Bunte unsere Lage ausser¬
ordentlich verwickelt . Hält . » wir nur mit Holland allei »
zu unterhandeln , so zweifle ich nicht daran , daß eine Aus¬
gleichung , selbst auf gütlichem Wege , zum Vortheil und
im Jnter - sie der beiden Länder Statt finden könnte ; obre
die nordckche» Mächte würcen , ihrerseits , sich tazwischen
legen . Der KtiNus guo , der Belgien so günstig , und
der einzig mögliche Zustand war , damit eine noch junge
Nation ihrui öffentlichen G ist , ihren polckische» Much



S2I8

und ihre Nationalität , deren « kr, man muß eS gestehen ,
ein wenig bedurfte « , erhielt , denn diese Dinge kaffen sich
nicht von heute bis morgen erwerben ; — dieser im Jahre
183 i festgestellte iksm » guc > ist u » S vortheilhast gewesen ,
und man verdankt ihn , ich schmeichle mir deßhalb cstle Tage
mehr , fast ausschließlich niemer Idee , als einig « unruhi¬
ge Gemüther mit Ungestüm die Vollziehung des Vertra¬
ges verlangten . Was die Beendigung der Angelegenhei¬
ten betrifft , so ist es unmöglich , dieselbe in diesem Augen¬
blicke vorherzusehen ; es bleiben mehrere Punkte zu ordnen ,
Md die angekuüpften Unterhandlungen sind noch nicht be¬
endigt . Bis dahin empfehle ich Ihnen jene nämliche Mä¬
ßigung , jene nämliche Weisheit , die vorzüglich Limburg
auSzeichneten ; zu ungestüme Aesserungen könslen unsere
Nachbaren , und wir haben deren mehrere , bewegen , un¬
fern Zwist um jeden Preis beendigen zu wollen . Nun aber
ist Ihnen nicht unbekannt , daß wir die Kleinsten sind ,
und daß man in den Verträgen oft dm Schwächsten Un¬
recht gibt . Ich kann daher Sie nur von Neuem ermahnen ,
in Ihren weisen und gemäßigten Gesinnungen zu behar¬
ren . Ich sehe mich mit Vergnügen von einer so zahlrei¬
chen Versammlung limburgischer Mandatare umgeben . »
Nachdem die Deputation mit einer ängstlichen Aufmerksam¬
keit diese Antwort gehört hatte , zog sie sich schweigend zurück.

Rußland .
St . Petersburg , 18 Juli . Jüngst fand hier in der

reformirten Kirche ein denkwürdiger religiöser Et statt :
die zahlreiche Familie eines jüdischen Hausvaters , bestehend
aus sieben eigenen und einem Pflegekinde — der Vater
war schon früher Christ geworden , die Mutter aber blieb
der Lehre ihrer Vorväter beharrlich treu — trat nach er¬
haltenem Konfirmandenunterricht feierlich zur evangelischen
Religion über , ließ sich taufen , und nahm mit der übrigen
Gemeinde Theil am Genuß des heiligen Abendmahls . Den
Taufakt , dem eine zahlreiche Versammlung beiwohnte , voll¬

zog der Adjunktprediger , Dr . Ludwig v . Muralt , aus Zü¬
rich gebürtig . Tief ergriffen fühlten sich alle Gemüther bei
der kurzen , aber kräftigen Anrede , die er an die , zum Theil
noch sehr jungen , Täuflinge hielt und die — bezeicbnens -

werth für unsere unduldsamen Zeitverhältnisse — nur den
Geist versöhnender Liebe und christlicher Duldung athmete .
— Abermals hat unsere Landarmee eine » Beweis der höch¬
sten Huld erhalten , durch welche Se . Maj . der Kaiser dar -
thun , wie wohlwollend Sie ihre ruhmvollen Großthaten zu
würdigen und zu belohnen wissen . Es sind ihr besondere
Ehrenzeichen verliehen , die in Ordensbändern bestehen ,
welche an die Schäfte der Fahnen und Standarden zu be¬
festigen sind , wobei das Jahr der Formirung des Regi¬
ments , sein ursprünglicher Name , der Namenszug seines
höchsten Gründers und die ihm für besondere Thaten ver¬
liehenen Auszeichnungen in Inschriften an den Fahnen
oder Standarten anzübringen und . Das Gardekorps wird
diese Dekorationen im Andreas - , die Armee und Stadt¬
garnisonen im Alerandersbande erhalten . — Der Kriegs -
Minister hat dem Minister des Innern in diesen Tagen die
Mittheilung gemacht , daß in mehreren Kriegsgerichten die

Untersuchungssachen gegen MiMrbeamte mit einer «ngr- rck
wohnlichen Langsamkeit vor sich gingen , die einzig daher R >
entstünde , daß mehrere Behörden von der Ziviljurisdkitiou E
mit Einsendung erforderlicher Auskünfte und Nachrichten
zu lang « zögerten ; dem höchsten Willen zufolge sey aber vo
das Schicksal dieser Beamten schon aus dem Grunde auf - ril
Schnellst « zu entscheiden , da der Mehrtheil derselben sich
während der Dauer ihres Prozesses in Hast befinde . Der de
Minister des Innern hat hierauf durch Rundschreiben alle so
Zivilgouverneüre aufgefordcrt , streng darauf anzuhalten , A
daß die Anfragen der Militärinstanzeu auf ' s Schnellste be- la
friedigt würden . ( A . Z .) > v <

Großbritannien . ^
London , 30 . Juli . Die „ Post " zählt eine lange ei

Reihe von Mitgliedern der englischen vornehmen und mo - er
discheu Welt auf , welche , um der Krönung in Mailand bei¬
zuwohnen , dorthin auf dem Punkte der Abreise oder bereits

'
C

abgereist sind : man liest darunter den Herzog und die Her - p
zogtn v . Sutherland , den Marquis v . Hertsord , Lord und te
Lady Jersey , Sir Gore Ouseley und Gemahlin , Lord und tr
Lady Acheson u . s. w . , so wie Sir F . Lamb , den brit . Bot - n
schaster am wiener Hose , der dem Kaiser und der Kaiserin I
aus Anlaß der Krönung eine splendide Fete geben will . n

— Dem »Devonport Independent " zufolge geht das a
allgemeine Gerücht , daß die Seemacht ungesäumt um 6,OOS le
Seeleute vermehrt werden soll . st

— Lord I . Russell überreichte der Königin ein prachtvoll b
gebundenes Eremplar der h . Schrift in 8 oder 9 Spra - Ä
chen von Seiten einer Anzahl Damen aus den protestan - K
tischen Diffcntergemeiiiden Londons » als ein Zeichen ihres n
tiefen Interesses an der Glückseligkeit , so wie ihrer ergebe - b
nen Anhänglichkeit an die Person und Regierung ihrer ge- ii
liebten Herrscherin ."

'
(Harald . ) d

— Dem „ Chronicle " zufolge ist die Zahl der Todesfälle 8
unter der katholischen Geistlichkeit Nordenglands wahrhaft d
erschütternd : innerhalb 18 Monaten wurden nicht weniger
als 25 Geistliche , die Meisten in der Blüthe der Jahre , r <
mitten aus ihren Seelsorgen hinweggerafft . lc

— Am Dane zu Margate wurde kürzlich durch Zufall , 8
bei Gelegenheit einiger vom Eigeuthümer des Grundes und st
Bodens angeordneter Bauausgrab .ungen , eine Grotte , die,
wie man glaubt , um die Zeit der sächsischen Heptarchie ä
ausgehöhlt worden ist, entdeckt. Die Grotte zieht sich eine
große Strecke in den Berg hinein , ist in gewundenen We - n
gen , Alkoven und Gängen von beträchtlicher Ausdehnung j <
angelegt , und ihre Wände sind mit Muscheln , welche in 4
künstlich ausgearbeitete merkwürdige Figurenzeichnungen ge¬
bildet sind , belegt . ( Dover Telegraph . )

Frankreich . ^

Paris , 2 . August . Marschall Soult ist am Diens¬
tag Nachmittag in Paris eingetroffen .

— Das Oppositionsblatt »der Nouvelliste " spricht -
von einem Gerüchte , wonach dem Marschall Soult im

*

Namen der französischen Armee ein großes militärisches
Fest gegeben werden solle, und welchem der ganze Gene-
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kakstak, siimmilkche Offiziere der in Paris kantonnirenden

Regimenter , 8 Unteroffiziere von jedem Bataillon und 6

Soldaten von jeder Kompagnie anwohnen würden .
— Dr . Bowrmg ist am Mittwoch , auf der Heimreise

von Konstantinopel und Aegypten nach London , durch Pa¬
ris gekommen.

— Aus einer amtlichen Statistik Frankreichs erhellt ,
daß den bis zu Ende 1834 gemachten Kadastrirungrn zu¬

folge der steuerbare Boden folgendermaßen vertheilt war ;
Ackerbaulond 25,559,131 Hekla ?«n ; Weideland und Reb -

land 6,969,443 Hektaren ; Walvland 7 .442,314 Hektaren ;
vermischtes Kulturland 9,892,762 Hektaren . Die nicht

steuerbare Oberfläche Frankreichs , nämlich : Straßen , Flüsse ,

Kirchhöfe , Kanäle u . s. w . , war 2,905,098 Hektaren ; was

einen Gesammtflächenraum von 52,768,618 Hektaren

ergibt.
— Die „Ouotidienne " weiß jetzt, warum der Marschall

Soult in England so fetirt worden ist . Der jubelvolle Em¬

pfang durch das Volk war von den Radikalen veranstal¬

tet , welche den Marschall zu einer großen politischen Jn -

trtgue benutzen wollten . Der französische Feldherr sollte
nämlich , auf Betreiben und unter Leitung O ' Connell ' ö , nach

Irland — und zwar von Liverpool aus per Dampfschiff
nach Dublin — gehen , nach seiner Ankunft in jenem Lande

aber eine große revolutionäre Bewegung ausbrechen . Al¬

lein Lord Melbourne bekam Wind von dem Planchen , und

stellte dem franz . Gesandten am londonerHofe , Grafen Se¬

bastian!, vor , wie dergleichen der englischen Regierung groß
'

Aergemiß geben müsse . Sebastian ! schickte alsbald einen

Kurier nach Neuilly und von Neuilly kam darauf unver -

weilt ein anderer Kurier mit einem eigenhändigen Schrei¬
ben deö Königs an den Marschall , welches ihn gerade noch
in Manchester traf und in ihn drang , die Einladung zu
dem Besuche in Irland abzulehnen , was denn auch der

Marschall , wiewohl mit einigem Widerstreben , that . Kann

der Zeitungsunsinn weiter gehen ? !
— Mde . DnmaS de la Paillcrerie ,

'Wttwe des Gene¬

rals der Republik , Thomas Alexander David Dumas de

la Pailleterie , und Mutter des bekannten Schauspiel - und

Novellen -DichterS , Alexander Dumas , ist gestern früh ge¬
storben .

— Die »Gazette militaire « zählt die Namen der zehn
ältesten Kavalleristen auf , welche sich derzeit bei der fran¬

zösischen Armee befinden ; der älteste derselben ist Wacht¬
meister bei'm IstenUhlanenrcgiment , und zählt 35 Dieust -

jahre und 13 Feldzüge . Unter den zehn Namen finden sich
4 deutsche .

Württemberg .
Heilbronn , 3 . Aug . In mehreren Lagen der hie¬

sigen Weinberge . finden sich gefärbte Klevner Trauben .
( S . M .)

DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt vom
4. August , Nr . 28 , enthält folgende

D i e n st n a ch r t ch t e n .
Dnrck Beschluß des großh . Justizministeriums vom

20 . Juli d. I . ist dem Rechtspraktikanten Dr . MartinPht -

lipp Joseph Mttermaier von Heidelberg daS Schriftver¬

fassungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen und

gestattet worden , allda seinen Wohnsitz zu nehmen .
Dem Kandidaten der Pharmazie , Rudolph Lueger von

Engen , ist » nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ,
von der großh . Sanitätskommission die Lizenz als Apo¬

theker ertheilt worden ,
Die fteiherrl . v . weffenberg ' sche Präsentation des Prie¬

sters Johann Georg Beizer , Vikars an der St . StephanS -

pfarrei zu Konstanz , auf daS Kaplaneibenefizium in Feld¬

kirch hat die Staatsgenehmigung erhalten .
Rach dem Anträge der evangelischen Kirchen ^ u . Prü¬

flings Kommission wurden von 5 Theologen unter die Zahl
der evangelisch protestantischen Pfarrkandidaten deS Groß¬

herzogthums ausgenommen : Georg Jakob Sturm von Se¬

ckenheim , Kaspar Goos von Baierthal , Hermann Wil¬

helm Schäfer von Niefern , und Georg Philipp Hilspach
von Neuukirchen .

Erledigte Stellen .

1 ) An dem Pädagogium in Tauberbischofsheim ist die

zweite Lehrstelle , milder Verbindlichkeit , mit dem weitern

geistlichen Lehrer die Dienste eines KaplanS zu versehen ,
für einen katholischen geistlichen Lehramtskandidaten erle¬

digt worden . Die Besoldung besteht in 546 fl. 15 kr. in

Geld , freier Wohnung und drei Klaftern Eichenholz . Die

Bewerber um diese Stelle haben binnen vier Wochen ihre

Gesuche mit den erforderlichen Zeugnissen bei der fürstlich lei -

ningen
' schen Standesherrschaft , welcher das Präsentalions¬

recht zustcht , vorschristmäßig einzurelchen .
2 ) Durch die Beförderung desPfarrers Valentin Stem¬

mer auf die katholische Pfarrei Durbach , Oberamts Of¬

fenburg , ist die katholische Pfarrei Darlanden , Landamts

Karlsruhe , mit einem beiläufigen Jahresertrag von 552 fl. ,
meistens in Zehnten und Güterbenützung , erledigt worden .
Die Kompetenten um dieselbe haben sich nach Maaßgabe
der Verordnung im Regierungsblatt vom Jahre 1810 , Nr .
38 , Art . 2 und 3 , bei der großh . Regierung des Mittel¬

rheinkreises zu melden .
3 ) Durch den Tod des Kaplans Hieber ist das Kapla -

neibeneftzium zu Salem , mir einem in Geld und Natu¬

ralien dotirten Einkommen von beiläufig 500 fl . , erledigt
worden . Die Kompetenten um diese Kaplaneipfründe ha¬
ben sich bei der großh . markgräfl . badischen Domänenkanzlei
nach Vorschrift zu melden .

Staatspapiere .

Wien , 30 . Juli . Sprozentige MetalliqueS 107 ^ ;
4prozent . 1001 ; Zprozent . 8ll ; 2fprozent . — ; 1834er

Loose 1261 ; Bankaktien 1446 ; Nordbahn 106z ; Mai¬
länder Eisenbahn 107Z ; Raaber E . V . —

Paris , 3 . Aug . 5prozent . konsol . 11 l Fr . 35 Et . ;

^ Prozent . 103 Fr . 50Eent . ; 4prozent . — Fr . — Et . ;

3prozent . 80 Fr . 70 Et . Bankaktien 2615 . 50 . Kanalak¬

tien 1250 . — . Rom . Anleihe 101z ; belg . 103z ; Piemont .
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fl»

Pfützen

Baiem
Frankfurt

<»
Baden

Nissan

Holland
Spanten
Polt»

— ; neap. R. 99. 20. Span . Akt. 22; ; Paff. 4) . St .
Germaineisciibabnakklen 840 Kr. — Et. ; Vers. Eisen«
babnaktien , rechtes Ufer, 762 Fr. 50 Et . ; links Ufer ;
585 Fr. — Et . ; Cetter do. — Fr. — Et .; Epinac do.
— Fr. — Et . ; Mülhausenerdo. — Fr. — Et . ; GaS-
erlemhtungS

^
esellschaft —. Dampffchifffahrtaktteu (Pecq)

Kurs der StaatSpavterr in Franktun.
^ en 4 . August , Schluß 1 Uhr . f pZl. j Pap, s Geld.

Ocsteneich Metall . Obligationen
d». ds.
do. do.

Bankaktien
fl. 100 Loos« bet Roths.
Partialloof« do.
fl . 500 do. do.

Bechm. Obligationen
do. do.

LtaatS ĉhuldschetn«
Präml . «scheine
Obkigotionm
O ligationen
Enenbabnaktien. Ugto
jRentenscheine

, fl.50Loose b. Goll u. S
Darmstadt !Obligationen

» - fl. 50 Loos«
ist 25 Loose
Oligaticnmb .Ulths.
st 25 Loose
Int groke
Alt -vichuld
Lvtterieloose Rtk .

do. » ht 500

5 —

4 100!
3 80;

4 —

4 —

—
4

II
4 —

4 loi ;

3ß
96;

3, loo ;

3t 99j

r .
5 —

—

106L

1724
261
151;
125j
99 z

101 r
I04j
66

102 »

11 ; '/.

62
22;

S2L
54 ;
ii ;
65;
77;

Rrdkgiit untir Beraotwortlichkrit von PH . MaSIol .

Auszug aus d « n Karlsruher WittervugS »
beobachtungen .

4 Aug. Barome¬
ter

Thermome . !^ . . jWitterung
ter . I

^ E . üb „ haups .
M 7; UK27Z . 9 .5L. 15 SArüb . O ! SM
M 3 '
N 11

M27Z 8 7S. 22,4Gr üb . O
Uz27Z . 8,4L. l4 6Gr üb . O

SW
SW

trüb
bester
heiter

Großberzoqlickes Hoftbeater.
Dienstag , den 7. August : Fluch und Segen , Dra¬

ma in 2 Aufzügen , von Houwald. Hierauf : Der
aufrichtigste Freund , Lustspiel in 1 Aufzuge ,von Kurläuder.

Rr . 16,030. Dühl . (Fahndung ) KarlLang vcaKap¬

pel , welcher sich eines bedeutende» D 'ebstgh/s kchplbkg machte, .bat
sich der, Verholung

'
durch eie Fluche enkzog n *

«vir ersuchen daher sämmtliche ' Bevöi den . auf deqsrt-« >.j«fahnden und chn ,m K «r,elungss llr anher eihzuliesera .
S i «

"
n a f e w e n l

^ de » « a e l L a a a.Alter. ZZ Jahr«. ' '
G - öße , ö" 4" .
Gkakur , besetzt .
Gesichtsfarbe, blaß.

- form länglich.
H iare , dunkelbraun .
Augen, dr - un.
Augenbrqünen , schwach»
Elirne , hoch .
Rase , sptzlg.
Bart , fchwirz.
Mund , gewöhnlich.
Zähne. gut .
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen , kein «.

Bühl , deaZ . August 1838
Gkvßy - bad. « «»irksamt.

Kuenzer.
Nr . 14,SSL vurlack . ( Bekanntmachung . ) Hanb - l«.

mann Löw Levi aus Aönizroach hal sich am 27 . Zu » , d I .
von Haus enlfernt . und ist bis jeyr nicht wieder zu - ücka k h,l ;
da auch seither keine sonstig« Nachricht üver ihn « »gekommen ist ;
so ersuchen wir sämmltichr PolizOvedo d n . uns valegtfällig «
Nawrrwl geben zu wollen wenn >vn <n üver das Schicksal des
De , mißten etwa« dekanm werden sollte.

Signalement de « Löw Levl .
Derselbe ist 5S Jahre all , 5' 3" groß , minierer Statur , hat

«in rundes Gesicht, »lasse Gesichtsfarbe. schwarze Haare m» lle >e
Stirne , schwarze Aagenvraunen , blaue Augen , länglich« Nase.
Mittlern Man » , schwarzen Bare , längliche« Kinn , niang »1halie
Zähne und gehl ml dem emenFuß beim Auf . ielen etwa« krumm.
Sein « Kleidung besteh « au « einem dunkelblauen U -verrrck , dun-
k lgrünen Manchester » «!» Hosen und dergs. We -te , em- m gelben
baumwollenen HalSluch , w«»ßen baumwollenen - trümplen und
Schuhen m t -Lenveln , grüntucb - ner Kappe mit « deinem Schild ,

vurlach , den 4 . August 1b38.
Grotb bab Oberamt .

Baumüller .
Karlsruhe . (Fahndung ) Der wegen Dlebgah'S inhaf .

tlrt gewesene Kanonier , Georg Heinrich Laibler von Durlach ,
ist am 22 d . M . , AbentS,

'
ouf eine gewal lame Welse au« dem

SicherhäkSarrest in Gottesaue enüvichen ; was unler Reuügung
des Signalement « kes Kanoncei« Laißler Behufs berKahacun -
h:ermir bekannt gemacht wird.

l « ment .
Haare braun .
Rase, d-ck.
Kinn , rund .
Sonstig « Kennjeichen, keine,

u n g .

Sign
Größe , S ' 5'
Körperbau , stark.
Gesicht - iarbe, gesund.
Augen, blau .

Kleid
Dieselbe kann nur in so weil angegeben werben , als Latß -

ler wabrfcheinnch einen langen braunen Ueberrock mit sich nahm.
Karlsruhe , den 31. Juli 1838.

Der
Generalmajor und Kommandeur der Artilieriebrigade .

B . d . B
Schuber g ,

Overstiieulenant .

Bruchsal . «Offene Stellen, ) In diesiger Stein-
druckerei fi den zwei Drucker sogleich dauernde Krndilion .
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Wiesloch Verkauf oder Versteigerung
einer frequenten Spezereihandlung » nebst Kon - itorei -

« n- Ladeneinrichtung .
U ' tetzogmer ist gesonnen , seine an der Gteaße zwilchen Frankfurt und Basel liefen, « Gebäuüchke ' t dahier , bestehend au « einem

zwkistdäigen Wodnbause , Soezereiladen summt Konoiio ei , meyreren geräumigen Kellern , Magazin , Hof , Scheuer und Stallung , nebsteia » ta garem Zustande bkfindltchen Oeimühle , eitmerer au « freier Hmd zu oeikaufen oder aber am
Fae .kag , den stt . Au - ust dieses I ihr « »du ' ch angeordnere Versteigerung dem Meistbietend n , unter Rilifikarionovor ^ehali , zu überlassen . Auf gleiche Weise werden die eige « -

tdümlichm Güterkücke anAärren , Acke fe v uud Reden ge ^en annehmoares Gevol verüufferk . Der Anschlag »m Beiste .'geruagswege für
sämotiiqe b-reits angeiübrke G däulichkeitea uud Gewerbe rft 6,000 fl.

Wie,loch , den 3 . August 1838 .

.F.
Lb S e n a ch r l clj t i g u n g.

F - rr » Tr ?« /r - - srrFs F - r

/ L « / / » / / KSK .

E7. S . ^ k- ^ rss-rr«7«f^F/s.
Layr . e -ü « ,l n verst et « er u n a. l

Hi twoch , Yen O August d. I . , Vormittags
i Uhr , woden oahier , im Wege des Voll -
reckungsoerfaoren « gegea daare Zahlung , f ° l -

65 L) eoMlt Burgunder
Schä
475 ft

gsor eis .
kc.

6k -- do. 9 0 —
70 -- rotder Affevtbaler 84 « —
« l » weißer Rou silloa k. —
21 » 18 !5c Luroacher 352 » — »

562 « lrere FLjser
r

449 36 „
eine Sackuhl «0 " —

Sedan ».:

La - r , den La 3 ali 1838
Bürgermeisteramt .

Fingudo .
Eisenhahnba ».

Sektion zwischen Heidelberg und Mannheim.
Dt « L >e > » rungvon Bauholz u . Sa , niti »

waarenherr .
Rachstehende Bauholziortea uud Schuiktwaa-

, ren solle», unter den bei der unterfertigtenStelle' zur Einsicht offen liegenden Uedmgriffrn , i - W«
ge der Sumiifion in Lieferung begeben werten:

t > 40 Stämme 60 e Bauholz,
2) 40 " 50p « ^

SO " 40 r Kieuzhalkea,
4) stOO Stück Vorläufers ..
bl 1,500 « gemein « Bord,
ei> bü > « Gchläufdielen, ,
7 , 1,0>D « L u,di,len , IV laüg , 7 " tre « ,

IV. " di« .
stlstooo « L- Iliii ,
9) öl )00 » tanaene Unterlagschwellea, 7 lang,

12 ' » reit , 6" oick .
Di « oon 1 > di« eivschfieß ich ö > verzeichntle Wiar « ist auf den

Ithnh ») »ri Heielberg und die sud Sj aufgesührrm Schwellen

sind auf die Baustelle bei Fciedriasield zu legen .
Diejenigen Holzrändler , welche deavflcktigen , sich bei dieser

Lieferung zu brtheiligea , werden hiermit «ingeladen , ihre Laer -
bieluagen längstens

di « zum 20 August d I .
h erber e ' nzueeichen , indem auf spater einkommende Sumissisoea
kelne Rücksicht mehr genommen weiden kann .

Heidelberg , den 31 Juli 1838 .
bao . Wasser - und Straßen -Bauinspsktion .

Lorenz .
Bruchsal . (DienAantrag .) Vas Theilungl -

kommissanal »u Langenbrückoa mitMinzolsheim und
Oeknnge « , ist durch da « » nerwarlele Ableben de«

ib Sherigen Inhabers erleb gt worden . Dass lde kann
sogleich vier binnen 3 Monaten wieder l>»s yt werden , daher d>«
B - werder um solche« in Bälde bei der unlrngenannl n Stell «
sich melden » o ' ea . Bei derselben kann auch ein Inzirient , de»
mit den nö h>g n Do -kennln ffei, veisehen ist , unter diUlgen Be¬
dingungen anzeaommen « erden .

Kivth . bav . Amtsrerisvrat .
Schnaidei .

Apothek « rftehülfengefuch
In einer Stadt nächst tzeideloerg kann , u Michae¬

lis ein Gebülfe , der sich über f-in « Fähigkeilen g «.
nügend aulweisen kann , Anstellung finden .

D,r Adresse ertheilt da « Äomloir der « arlskuhrr
Zeitung .

« r . 13,181 . Oberkirch . ( Schuld,nltquidation, ) Ge -
gen den Schuster , Anton Huber von Laatendach , haden wir Sank, ,erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung « , und Vorzug «»« -
sahren aus

Dienstag , den 4 . Sept . d. I .,
B - rmit aa « S Ubr , aus dieffeitlger Amt «kan,l «< festgesetzt , wo
alle » iejeniaen welche, au « wa « immer für einem Grunde . Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
» uSfchlusse« von der Ganimaffe , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich an, »melden , und zugleich di,
etwaigen Vorzugs . oder Uatttpfandtrechte , wrrch« - « geilend » a.
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Am wollt » , !» bezeichn« , haben , und zwar mit gleichzeitiger

Vorlegung »er Beweisu,künde » oder Antretung de« Beweise « mit

andern Beweismittel « . ^ ^ ^ .
Züglet » werden in der Tagsahrt «ka Massepfleger und ein

« lüubigerau «schuß ernannt , Borg « und Nachlaßvergleiche ver -

iucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
des Maffepfleger « und GläubigerauSschuffes , die Richrerschemenden
qz« der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

LWerkirch , den 25 . Juli 1838 .
Großh . bad . Bezirk «amt »

Jüngling .

Nr . 8924 . Billingen . ( « chuldenlkquidation . )

» eber da« Vermögen de « Andrea « Rapp von Stockburg wurde

« tzkerm 26 . Mai d . I . , Rr . 6 . 848 , dis Gant eröffnet .
SS wird nunmehr Lagfahrt zum Richtigstellung « , und Vor «

zugtverfahre » auf
Dienstag , dm 28 . August d . I . ,

Morgen « 8 Uhr ,
a « s diesseitiger AmtÄanzlei angeordnet .

Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmass « machen wollen , werden daher aufg ' fvr -

dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung de« Au «,

schluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬

waigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechte zu bezeichnen , di « der

Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
d«, Beweisurkunden «der Antretung de« Beweise « mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird zugleich auch ein Maffepfleger und

« in Gtäudigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
» ersucht , mit dem Beisatze , daß , in Bezug auf Bvrgve - gleiche
und Ernennung de« Massepflegers und Gläudigerausschuffe «. die

Richterschetoenten als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬

gesehen werden sollen .
Billingen , den 1t . Juli 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Uhl .

Nk - S.785 . GerlachSheim . ( Sntmündrgung . s Der

Dltilia Wen , von Kiniashofen wurde in der Person de « An¬

drea « Stein von da ein Rechtsdeistand bekgegeben . ohne dessen
Beiwirkung Ottilia Wenz keine der im L. R . S . 439 ange¬
führten Handlungen vornehmen kann .

Was hierdurch zur öffentlichen Kennrniß gebracht wild .
GerlachSheim , den 18 . Juli 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Der Dienstvecwallerr

Fischer .
vär . Martin .

Rr . 4- 276 . Rheinbischofsh eim , ( Glä ubigerauf -

fordcrung .) David Hebet der Ist « und dessen Ehefrau , Ka¬

tharina R ei ir von LItfrcistätt , haben zue Auswanderung nach
Nordamerika Erlaubniß erhalten . Deren unbekannte Gläubiger
werden daher aufgesoroert , in der auf

Freitag , den 10 August d . I . ,
Morgen » 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt zur Schuldenllquldation ihre Forderungen
anzumelden , oder zu gewärtigen , daß dem David Ueb el rer

Wegzug seines Vermögen » gestattet werden soll und dcn sich spö-
ter meldenden Gläubigern hierorts zu ihrer Besriedigunguichtmehr
»erholfen werden ?könnte .

Rheinbischofsheim , den 23 Juli 1838t
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägers chmi -d ,
vLr . Pandel .

Nr . 8 .031 . Gengenbach . (Aufforderung .) Der Bür¬
ger Michael Fischer vo» Odktbach . welcher mit Zurücklassung
seiner Frau und eines Kinde « im Jahr 1832 eine Reise nach
« merika unternommen vn » schon üder 4 Jahre keine Nachrichl
mehr üder seinen Ausenlhasisort gegeben hat , wird hiermit aus-
gefordert , über sein zurückgelaffem « Vermögen

binnen Zahre «feist
um f» gewisser zu verfügen , al « solch« sonst nach dem bereit »
gestellten Antra » seiner Frau «»»heitt , letzterer der auf sie fal¬
lende Tdeil in Verwaltung über - oben , sein Tbeil aber dem Pfle¬
ger seine « Kinde « in fürsorgliche « Besitz ausgefolgt werde « soll .

Gengenbach , den 19 Juki 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

WaSmer .
Rr . 7,986 Bonndorf . ( Ediktalkadung s Michael

Bek von Vehlingen , welcher vor etwa 4b Jahren von Haus sich
entfernt hat , ohne seither Nachricht von sich oegeben zu haken ,
wird ausgefordert , zum Empfang « seines aus 78 fl . 32 kr. beste¬
henden Vermögen «

innerhalb Jahresfrist
sich anher zu stellen oder Nachricht ron sich zu geben , widrkgen -

falls er für verschollen erklärt und das Vermögen seinen muthinaS -
lichen Erben , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besitz
auSgefolgt werten wird .

Bonndorf , den 3 . Juli 1838 .
Großh . b »d. Bezirksamt .

Haager .
Nr . 18,836 . Lahr . ( Ediktalla d u n g. ) FranzJoftph

Schwör er von Schuttertbal , welcher im Jahr 18c6 als Schwarz¬
färber nach Wien und von da nach England sich begab , hak seit
dem Jahr 1803 keine Nachricht mehr ron sich gegeben , weshalb er
aufgesordert wird , sich

binnen 12 Monaten
zu melden , widrigenfalls er für verschollen erklärt und fein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten in fürsorgliche « Besitz gegeben
werden soll .

Lahr , den 1. Aug . 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang ,

Oberndorf . ( Steckbrief .) Der ledige Nagelschmietsze -
selle , Johann Friedrich Weber von Freudenstadt . ist wegen Un¬
terschlagung vor Unterzeichneter Stelle in Untersuchung zu ziehe« .

Da sich b - rselde j - doch , ehe er verhaftet werden konnte , flüch¬
tig gemacht hat , werdm aus diesem Wege sämmlliche Justiz - und
Polizeistellen geziemend ersucht , auf Weber fahnden und den¬
selben aus Betreten verhaften , und dem Unterzeichneten Oder -
amisgerichte zuileftka lassen zu wollen .

Signalement ,
Weber ist 24 Jahre alt , 5-' S " groß , hat dunkelbraune

Haare , dergl . Augendraunen , graue Augen , provorzivnirten Mund
slürk - Nase , längliches Gesicht , etwa « bleiche Gesichtsfarbe , trägt
einen Schnurrbart und Ohrring «.

Bekleidet war Weber bei seiner Entweichung mit einer
blauen tuckenen Jacke mit gelben Knöpf . » , grauen Tuchhosen ,
gelbg stce-fter Weste , Halbstiefeln, - derselbe trug eio » Kappe ohne
Echlld , mit schwarzem Pelz verbrämt ,

Oberndorf , den I . August 1833 .
Königs , würt . Overamtsgericht ,
Martz , prov . G - richlsakluar .

Mit einer Beilage .

Merlvg » « und Drucke » : PH . W » ckl » ch
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